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EEG-Umlage soll
,,nllr" auf knapp

sechs Cent steigen
Erhöhung deutlich geringer als befürchtet

BERLIN. Der Aastieg der Öko-
strom-Umlage zur Förderung
des Ausbaus emeuerbarer
Energien wird geringer aus-
fallen als bisher befürchtet.
Die EEG-Umlage werde zu
Jahresbeginn 2014 auf unge-
fähr sechs Cent je Kilowatt-
stunde steigen, bestätigten
mit den Berechnungen ver-
traute Iceise gestern gegen-
über unserer Berliner Redak-
tion. Grund seien einige,,Son-
dereffekte". Aktuell werden
auf jede Kilowattstulde
Strom 5,3 Cent Okostromum-
lage fällig. Im Mai hafte Bun-
desumweltrninister Peter Alt-
maier (CDU) erkläft, die Um-
lage könnte auf bis zu sieben
fent  rnctc iopn

Die Ubertragungsnetzbe-
treiber, die für die Berech-
nung der Umlage zuständig
sind, wollten die Zahlen noch
nicht bestätigen. ,,Die Höhe
der EEG-Umlage fur 2Ol4
wird am 15. Oktober veröf-
fentlicht. Das ist die gesetzli-

Die Umlage für Ökostrom
st€igt um etwa 0,7 Cent ie
Kilowattstunde, Fotodpa

che Vorgabe. Daran halten
wir uns". erkläne eine
Sprecher des Stuttgarter
Netzbetreibers Trans-
netBw der in diesem Jahr
bei den Berechnungen zur
EEG-Umlage die Federftih-
rung hat. Iknzlerin Angela
Merkel (CDU) hatte vor
der Bundestagswahl ange-
kündigt, eine der ersten
Maßnahmen der neuen
Bundesregierung werde
die Reform der milliarden-
schweren Ökostrom-Förde-
rung sein. Rasmus Buchsteiner


